
Dies sind die letzten Worte von George Floyd, einem 46-jährigen Mann, der 
starb -- während ein Polizist ihn auf den Boden drückte und fast neun 

Minuten lang auf seinem Nacken kniete, bis er erstickte: 
 

“Es ist mein Gesicht, Mann 
Ich hab nichts Schlimmes gemacht, Mann 

Bitte 
Bitte 

Bitte, ich kann nicht atmen 
Bitte, Mann  

Bitte, irgendjemand 
Bitte, Mann 

Ich kann nicht atmen 
Ich kann nicht atmen 

Bitte 
(unverständlich) 

Mann, ich kann nicht atmen, mein Gesicht 
Stehen Sie auf 

Ich kann nicht atmen 
Bitte, ein Knie auf meinem Nacken  

Ich kann nicht atmen, Scheiße 
Ich werde 

Ich kann mich nicht bewegen 
Mama 
Mama 

Ich kann nicht 
Mein Knie 

Mein Nacken  
Ich kann nicht mehr 
Ich kann nicht mehr 
Ich habe Platzangst 
Mein Bauch tut weh 

Mein Nacken tut weh 
Alles tut weh 

Ein Schluck Wasser oder so was 
Bitte 
Bitte 

Ich kann nicht atmen, Officer 
Bringt mich nicht um 

Sie werden mich umbringen, Mann 
Kommen Sie schon, Mann 

Ich kann nicht atmen 
Ich kann nicht atmen 

Sie werden mich umbringen 
Sie werden mich umbringen 

Ich kann nicht atmen 
Ich kann nicht atmen 

Bitte, Sir 
Bitte 
Bitte 

Bitte, ich kann nicht atmen.” 
Dann schließen sich seine Augen und die Bitten verstummen. Kurz darauf wurde George 

Floyd für tot erklärt. 
 

Rassismus ist eine Ideologie, die Menschen aufgrund ihres Äußeren, ihres 
Namens, ihrer (vermeintlichen) Kultur, Herkunft oder Religion abwertet.  
Gegen diesen menschenverachtenden Rassenwahn - hier und überall auf der 
Welt- vorzugehen, ist Aufgabe und Verantwortung aller Demokraten. 
Aufstehen gegen Rassismus und der friedliche Einsatz für eine vielfältige und 
bunte Gesellschaft ist auch ein Vermächtnis unserer Geschichte. 


